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1 Einleitung 
 
Überblick 
 
Zielgruppen: Fachseminar im Rahmen der Lehrerausbildung am Studiensemi-

nar für Gymnasien 
 Fachbereichskonferenz bzw. Fachkonferenz im Rahmen der Leh-

rerfortbildung für die Sekundarstufen I und II 
 
Sprachen:  Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch 
 
Voraussetzung:  Vorkenntnisse durch Erstbegegnung mit dem Gemeinsamen eu-

ropäischen Referenzrahmen (GeR) und den mit den drei Teilen 
(Sprachenpass, Sprachen-Biografie, Dossier) des Europäischen 
Portfolios der Sprachen (EPS) verbundenen Funktionen, 

 Teilnahme am Einführungsmodul 
 
Arbeitsschritte: •    Kenntnisnahme und Erarbeitung von Lern- und Arbeitstechni-
       ken, Lernformen, Tipps und Methoden zum Sprachenlernen 
 

• Diskussion eines Methodencurriculums für Sprachen 
 

• Kennenlernen eines Stationenlaufs 
 

• Reflexion im Hinblick auf eigene Unterrichtserfahrungen 
 

• Bearbeitung von ausgewählten Seiten verschiedener Spra-
chenportfolios mit Ergänzungen 

 
 
Aufgaben und  
Zielsetzungen:  Die Lehrerinnen und Lehrer 
 

• thematisieren eigene Unterrichtserfahrungen. 

• geben Tipps und reflektieren Lern- und Arbeitstechniken, 
Methoden und Lernformen, die sich für die Verwirklichung 
von gutem Sprachunterricht eignen. 

• setzen sich mit einem Methodencurriculum für Sprachen 
auseinander. (optional) 

• lernen exemplarisch am Beispiel eines Stationenlaufs Mög-
lichkeiten des selbstgesteuerten Sprachenlernens kennen. 
(optional) 

• diskutieren und ergänzen die Vorschläge verschiedener Port-
folios in Bezug auf Lern- und Arbeitstechniken, Tipps und 
Methoden zum Sprachenlernen. 

• erstellen und vergleichen Lerntipps für verschiedene 
Sprachen. 
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• reflektieren den Sprachlernprozess der Schülerinnen und 
Schüler („Was ich für mein Sprachenlernen getan habe“) im 
Hinblick auf den eigenen Unterricht und ergänzen Beispiele 
guter Praxis. (optional) 

• reflektieren die Lehrerrolle sowie die Funktion von Selbstein-
schätzung und Fremdevaluation (Lernerautonomie und Leh-
rersteuerung bei der Bewertung durch Noten; optional). 

• überprüfen und evaluieren am Ende der Veranstaltung die 
Angemessenheit des Portfolios im Hinblick auf Lern- und Ar-
beitstechniken, Methoden und Lernformen eines guten 
Sprachunterrichts. 

 
Die optionalen Ziele sind im modularen Aufbau flexibel wählbar. Sie können je nach 
Schwerpunktsetzung und zur Verfügung stehender Zeit eingesetzt und kombiniert 
werden. 
 
Vor Bearbeitung des hier beschriebenen Bausteins sollte das für die Thematik grund-
legende Modul bearbeitet worden sein: 
 

• Unterstützungsangebot 1: 
Das Europäische Portfolio der Sprachen und der Gemeinsame europäische 
Referenzrahmen als Instrumente der Mehrsprachigkeit 

 
Im Anschluss an den hier beschriebenen Baustein kann die Thematik mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten vertieft und erweitert werden. Dafür bieten sich folgende  
Aufbaumodule an: 
 

• Unterstützungsangebot 2: 
Die Einführung des Europäischen Portfolios der Sprachen an der Schule und 
im Unterricht in verschiedenen Fremdsprachen 

• Unterstützungsangebot 3: 
Der Gemeinsame europäische Referenzrahmen in Verbindung mit dem Euro-
päischen Portfolio der Sprachen als Instrument der Selbsteinschätzung von 
Sprachkompetenzen in Englisch, Französisch, Italienisch und Spanisch 

• Unterstützungsangebot 5: 
Die Verknüpfung der Arbeit mit Sprachenportfolios und Lehrwerken 
auf der Grundlage curricularer Vorgaben 

• Unterstützungsangebot 6: 
Die Zertifizierung von Sprachkenntnissen und besonderen Leistungen mit Be-
zug zum Sprachenlernen im Rahmen von Projekten zum interkulturellen Ler-
nen 
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2 Moderationspfad 
 
Hinweise für die Moderation 
 
Die verbindlichen Inhalte, Aufgaben und Zielsetzungen dienen als grundlegende 
Voraussetzung, um die wesentlichen Aspekte der Thematik verstehen zu können. 
Auf der Basis dieser Einführung sind alle weiteren Inhalte, Aufgaben und Zielsetzun-
gen optional und flexibel wählbar. Daraus können einzelne Aus- und Fortbildungs-
module entwickelt werden je nach Schwerpunktsetzung und nach zur Verfügung ste-
hender Zeit. 
 
Im Folgenden werden die Abkürzungen GeR für „Gemeinsamer europäischer Refe-
renzrahmen“ (s. a. Literaturverzeichnis) und EPS für „Europäisches Portfolio der 
Sprachen“ verwendet. 
 
 
Portfolio-Modelle 
 
Die im Folgenden beschriebene konkrete Arbeit bezieht sich auf Portfolios aus die-
sen Ländern: 
 
Deutschland: 

• Landesinstitut für Schule und Weiterbildung 
Europäisches Portfolio der Sprachen 
(Akkreditierungsnummer 4.2000) 
Soest 42005 
 
zu beziehen über: 
Druck Verlag Kettler GmbH 
Robert-Bosch-Str. 14 
Postfach 1150 
59199  Bönen 
 
dazu auch das „Rüsselsheimer Modell“, eine vereinfachte, von den Hessi-
schen Europaschulen auf der Basis des Soester Portfolios 
erarbeitete Version für die Jahrgänge 5-8, die nicht akkreditiert, aber 
an das NRW-Portfolio anschlussfähig ist: 
http://lernen.bildung.hessen.de/ikb/portfolio/material (17.08.2006) 

• Thüringer Kultusministerium 
Europäisches Sprachenportfolio 
(Akkreditierungsnummer 32.2002) 
Erfurt 2002  
 
zu beziehen über: 
Druckmedienzentrum Gotha GmbH 
Langenscheidtstr. 5 
99867 Gotha 
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• Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für Bildung und Sport 
Das Europäische Portfolio der Sprachen 
(Akkreditierungsnummer 46.2003) 
Hamburg 2003  
 
zu beziehen über: 
http://www.diesterweg.de (21.08.2006) 

• Berlin, Bremen, Hessen, Nordrhein-Westfalen (Hrsg.) 
Europäisches Portfolio der Sprachen - Grund- und Aufbauportfolio 
(zur Akkreditierung eingereicht) 
 
voraussichtlich ab Herbst 2007 zu beziehen bei Cornelsen, Diesterweg, Klett 

 
Österreich: 

• Österreichisches Sprachen-Kompetenz-Zentrum 
Das Europäische Sprachenportfolio als Lernbegleiter in Österreich 
(Akkreditierungsnummer 58.2004) 
Graz 2004 
 
zu beziehen über: 
Leykam Buchverlagsgesellschaft m.b.H. Nfg. & Co. KG 
Ankerstraße 4 
A-8057 Graz  

 
Irland: 

• Modern Languages in Primary Schools Initiative 
Kildare Education Centre 
My European Language Portfolio 
(Akkreditierungsnummer 66/2005) 
MLPSI, Kildare Education Centre 2004 
 
zu beziehen über: 
Kildare Education Centre 
Friary Road,  
Kildare Town, 
Co.Kildare. 
kec.ias@eircom.net 

 
Italien: 

• Autonome Provinz Bozen-Südtirol 
Europäisches Sprachenportfolio 
(Akkreditierungsnummer 65/2004) 
Bozen 2005 
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Ablaufplan 
 
 
Phasen: 
Methoden, Ar-
beitsformen 
 

 
Inhalt/Aufgaben/Zielsetzungen 

 
Material/Medien 

 
Phase 1: 
Plenum 

 
Einstieg: Vorstellung der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, der Tagesordnung 
und der Ziele, 
Informationsaustausch, Erwartungen, 
Wünsche und Anregungen 
 

 
Flipchart oder 
Karten, 
Tagesordnung 
 

 
Phase 2: 
Gruppenarbeit 
und Plenum 

 
Erarbeitung mit anschließender  
Präsentation: 
Thematisierung von Erfahrungen und 
Meinungsaustausch zum Stellenwert 
von Sprachen in der Schule 
Kriterien: 
Was ist guter Sprachunterricht? 
Welche Ziele werden verfolgt? 
Wie sind sie zu erreichen? 
Welche Arbeitstechniken, Lernformen 
und Methoden werden eingesetzt? 
 

 
Folien, 
Karten 
(Stell-) Wand 

 
Phase 3: 
Partnerarbeit 
bzw. 
Gruppenarbeit 
 
Plenum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Arbeitstechniken, Tipps und Methoden 
zum Sprachenlernen: 
Kenntnisnahme, Diskussion, Reflexion, 
Ergänzung der Vorschläge aus den 
Portfolios 
 
NRW: Ich als Sprachenlerner/in, Tipps, 
Arbeitstechniken, Methoden: Seiten 13 
und 14 
 
„Rüsselsheimer Modell“ (Hessische Eu-
ropaschulen): Wie ich Wörter lerne 
 
Modell Berlin, Bremen, Hessen, Nord-
rhein-Westfalen: Wie ich Sprachen ler-
ne 
 
Hamburg: Wie ich Sprachen besser ler-
nen kann: Seiten 2-5 
 
 

 
Seiten aus den an-
gegebenen EPS-
Modellen 
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Phasen: 
Methoden, Ar-
beitsformen 
 

 
Inhalt/Aufgaben/Zielsetzungen 

 
Material/Medien 

 
Phase 3 
(Forts.) 

Thüringen: Was mir beim Sprachenler-
nen hilft / S2 Mein Sprachenlernen: 
Lernhilfen 
 
Österreich: Lerntipps (allgemein, Spra-
chenlernen, Gesprächsführung, Grup-
penarbeit): Seiten 23-26  
 
Autonome Provinz Bozen-Südtirol:  
Ich als Sprachenlerner/in, Projektideen: 
Seiten 35 ff. 
 
Irland: So lerne ich Sprachen, Meine 
Sprache und die anderen Sprachen, 
Meine besten Sprachlern-Tipps: 
Seiten 61 – 68  
 

 
Phase 4: 
Arbeitsteilige 
Gruppenarbeit, 
Plenum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Erstellen von Lerntipps,  
Vergleich verschiedener Sprachen: 
 
How I learn languages /  
Come imparo le lingue /  
Como aprendo lenguas /  
So lerne ich Sprachen /  
Comment j’apprends les langues, 
  
Learning to understand /  
Imparare a capire /  
Aprender a entender /  
So lerne ich zu verstehen /  
Apprendre à comprendre, 
 
Learning to speak /  
Imparare a parlare /  
Aprender a hablar /  
So lerne ich zu sprechen /  
Apprendre à parler, 
 
Learning and practising new words /  
Imparare parole nuove e farne uso /  
Aprender y practicar vocabulario / 
So lerne und wende ich neue Wörter an / 
Apprendre et réviser le vocabulaire, 

 
Portfolios, insbeson-
dere das irische 
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Phasen: 
Methoden, Ar-
beitsformen 
 

 
Inhalt/Aufgaben/Zielsetzungen 

 
Material/Medien 

 
Phase 4 
(Forts.) 
 

 
My top tips for learning languages / 
I miei suggerimenti per imparare le lingue
Mis reglas para aprender lenguas /  
Meine besten Sprachlern-Tipps /  
Mes règles d’or pour apprendre les 
langues 
 
Präsentation, Diskussion und  
Reflexion 
 

 
Phase 5: 
(optional) 
 
Partnerarbeit 
Evtl. Arbeitstei-
lung im Hinblick 
auf Jahrgänge 
und / oder Fächer 
Plenum 
 

 
Kenntnisnahme, Diskussion und Über-
prüfung des Methodencurriculums der  
Kopernikusschule Freigericht im Hinblick 
auf den Einsatz des Europäischen Port-
folios der Sprachen 
 

 
Methodencurriculum 
Praxisbeispiel der 
Kopernikusschule 
Freigericht 
 

 
Phase 6: 
(optional) 
Partnerarbeit, 
Gruppenarbeit 
Plenum 

 
Stationenlernen:  
 
Aufbau von Stationen 
 
Konkrete Umsetzung in der Praxis 
NRW: Seiten 24 und 25 
 

 
NRW-Portfolio 
 

 
Phase 7: 
Plenum 

 
Abschlussdiskussion und Evaluation: 
Überprüfung der Einsatzmöglichkeiten 
des Portfolios anhand der erarbeiteten 
Kriterien,  
Ziele und Methoden eines guten Sprach-
unterrichts  
(Vgl. Ergebnisse der Einstiegsphase, 
Verifizierung / Falsifizierung der Thesen)
Perspektiven der Weiterarbeit 
 

 
Folien, 
Karten, 
(Stell-) Wand 
Flipchart 
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3 Erläuterung 
 
Im Folgenden werden die einzelnen Phasen des Fachtages kurz erläutert. 
 
Phase 1: 
In dieser Einstiegsphase stellen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kurz vor, 
nennen möglicherweise ihre konkreten Vorkenntnisse mit Bezug zum Thema und 
äußern gleichzeitig ihre Erwartungen, Wünsche und Anregungen. Fragen können an 
dieser Stelle auch schon gestellt werden. Die Ergebnisse können auf Flipchart fest-
gehalten oder auf Karten geschrieben und in Form eines Posters visualisiert werden. 
Mit Hilfe der Tagesordnung erläutert die Leiterin bzw. der Leiter des Fachtages Inhal-
te, Ziele, Ablauf und Zeitrahmen der Veranstaltung. Eine Verständigung über Vorwis-
sen, Erwartungen und Zielsetzungen ist für die weitere Planung und den Verlauf hilf-
reich. 
Die Dauer dieser Phase hängt von der Gruppengröße und den Voraussetzungen ab. 
Wichtig ist, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit dem Portfolio und seinen 
Funktionen vertraut sind. 
 
Phase 2: 
Die Verständigung über Kriterien für guten Sprachunterricht dient der Hinführung 
zum Thema. Hier geht es um Techniken, Methoden und Lernformen. Erfahrungen 
und Meinungen werden in Kleingruppen ausgetauscht. Konkrete Beispiele können 
einbezogen werden. Im Hinblick auf die anschließende Präsentation ist es für die 
Gruppeneinteilung empfehlenswert, dass drei bis fünf Personen zusammenarbeiten, 
die sich auf die gleiche Sprache beziehen. Die Antworten zu den o. g. Fragen sollen 
stichpunktartig auf Karten festgehalten werden, die auf Plakate zu kleben sind. Diese 
können an einer Wand bzw. auf Stellwänden befestigt werden. (Die Karten können 
natürlich auch direkt an eine Wand bzw. Stellwände gehängt werden.) Die Ergebnis-
se bleiben bis zum Ende des Fachtags sichtbar, denn anhand dieser Aspekte wer-
den später die Brauchbarkeit und der Nutzen des Europäischen Portfolios der Spra-
chen im Hinblick auf gute Unterrichtsqualität überprüft. Bei der Auswertungsphase im 
Plenum ist auf den Vergleich der Kriterien für die verschiedenen Sprachen zu achten. 
In der Regel überwiegen allerdings die Gemeinsamkeiten, was in einer Reflexions-
phase auf der Metaebene zu thematisieren ist. Gründe für Unterschiede sollten ana-
lysiert werden. 
 
Phase 3: 
Die oben angegebenen Seiten der verschiedenen Portfoliomodelle werden in arbeits-
teiliger Partner- oder Gruppenarbeit zur Kenntnis genommen und im Hinblick auf ihre 
Eignung überprüft. Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer erhält ein Exemplar des 
zu sichtenden Portfolios bzw. die relevanten Seiten in Kopien. Jede Gruppe bestimmt 
einen Zeitnehmer. Der Erfahrungsaustausch kann in Gruppen mit neuer Zusammen-
setzung nach der Expertenmethode (Jigsaw-Verfahren1) erfolgen. 
Je nach Größe der Gesamtgruppe ist die Auswertung auch im Plenum zu leisten. Die 
Einschätzungen können auf Wunsch und bei Bedarf diskutiert werden. 
                                            
1 Dabei ist in den neu gebildeten Gruppen mindestens ein Experte aus jeder Stammgruppe vertreten, 

der die Ergebnisse präsentiert. Die Informationen sind schriftlich festzuhalten. Die ursprünglichen 
Stammgruppen treffen sich wieder, tauschen ihre Erkenntnisse aus und entscheiden sich für die ihrer 
Meinung nach besten Tipps. 
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Phase 4: 
Die Lerntipps werden in arbeitsteiligen Gruppen nach den oben genannten Berei-
chen ergänzt und schriftlich festgehalten. Es empfiehlt sich, die Gruppeneinteilung so 
vorzunehmen, dass sich die Arbeit auf eine gemeinsame Sprache bezieht. 
Bei der Präsentation der Ergebnisse kann ein Sprachenvergleich einbezogen wer-
den. 
In einer Reflexionsphase thematisieren die Gruppenmitglieder im Plenum ihre Erfah-
rungen und Eindrücke aus dieser Phase.  
 
Phase 5: 
Als Praxisbeispiel kann das Methodencurriculum der Kopernikusschule Freigericht 
oder eine andere Vorlage zur Kenntnis genommen, diskutiert und im Hinblick auf die 
Verbindung zu Portfoliomodellen überprüft werden. Auch hier bietet sich die Zusam-
mensetzung der Gruppen nach gemeinsamen Sprachen an. Es kann zusätzlich auf 
Jahrgänge bezogen differenziert werden. In diesem Fall ist auf eine Zusammenfüh-
rung im Sinne eines Gesamtüberblicks zu achten.  
Eigene Erfahrungen sind generell einzubeziehen. 
 
Phase 6: 
Dieser Phase liegt das Modell der doppelten Vermittlungspraxis zugrunde. Die Leh-
rerinnen und Lehrer lernen hier an Stationen selbst kennen, wie sie im Unterricht ei-
nen Stationenlauf durchführen können. Den inhaltlichen Schwerpunkt bietet die Ar-
beit mit den Kompetenzstufen. Konkret geht es hier um die Überprüfung, ob die 
Selbsteinschätzung zutrifft. Nach den Anleitungen des NRW-Portfolios (S. 25, siehe 
Anhang) für die Arbeit im Unterricht werden vier Stationen aufgebaut und die einzel-
nen Schritte erprobt. Die einzelnen Schritte sollen an der eigenen Person erfahren 
werden. 
Gleichzeitig soll die praktische Umsetzung im Unterricht mitbedacht werden. In einer 
Reflexionsphase im Plenum werden die Erfahrungen und Ergebnisse thematisiert, 
Vor- und Nachteile sowie zu beachtende Besonderheiten dieser Methode bespro-
chen, und es wird überlegt, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit die-
ser Arbeitsweise gelingen kann. Sollten einzelne Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bereits das Lernen an Stationen in anderen Zusammenhängen eingesetzt haben, 
empfiehlt es sich, entsprechende Ideen und Tipps weiterzugeben. 
Dieser Stationenlauf bietet sich auch für Fortbildungsveranstaltungen zur Selbstein-
schätzung an. 
 
Phase 7: 
Am Ende des Fachtags gilt es, die neuen Erkenntnisse in Bezug zu setzen zu den 
am Beginn festgehaltenen Kriterien, Zielen und Methoden für guten Sprachunterricht. 
Die Einsatzmöglichkeiten des Portfolios sind in diesem Kontext zu thematisieren. 
Wenn der Eindruck entsteht, dass einige Kriterien nicht erfüllbar sind, wäre darüber 
zu diskutieren, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit sich die Arbeit mit 
dem Portfolio dennoch lohnt und Gewinn bringend gestaltet werden kann. 
Es folgt eine Abschlussdiskussion und Evaluation mit Perspektiven der Weiterarbeit.  
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4 Anhang: Materialien 
 
 M1a-b Ich als Sprachenlerner/in (Auszüge aus dem NRW-Portfolio) 

 M2 Wie ich Wörter lerne (Auszug aus dem „Rüsselsheimer Modell“) 

 M3a-b Wie ich Sprachen lerne (Auszüge aus dem „BLK-Portfolio“) 
 M4 Wie ich Sprachen besser lernen kann (Auszug aus dem Hamburger  

  Portfolio) 

 M5a-b Was mir beim Sprachenlernen hilft (Auszüge aus dem Thüringer 
  Portfolio) 
 M6 Ich als Sprachenlerner/in: Projektideen (Auszug aus dem Portfolio der  

  Autonomen Provinz Bozen-Südtirol) 

 M7 So lerne ich Sprachen (Auszug aus dem irischen Portfolio) 
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M 1a 

Ich als Sprachenlerner/in (NRW-Portfolio, S. 12-13), Blatt 1 
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M 1a 

Ich als Sprachenlerner/in (NRW-Portfolio, S. 12-13), Blatt 2 
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M 1b 

Ich als Sprachenlerner/in (NRW-Portfolio, S. 23-25) Blatt 1 
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M 1b 

Ich als Sprachenlerner/in (NRW-Portfolio, S. 23-25), Blatt 2 
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M 1b 

Ich als Sprachenlerner/in (NRW-Portfolio, S. 23-25), Blatt 3 
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M 2 

Wie ich Wörter lerne („Rüsselsheimer Modell“, Jahrgang 5/6) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Konferenz der Portfolio-Koordinatorinnen und -Koordinatoren der Hessischen Europaschulen 
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M 3a 

Wie ich Sprachen lerne („BLK-Portfolio“, Grundportfolio, S. 21) 
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M 3b 

Wie ich Sprachen lerne - Lernplan („BLK-Portfolio“, Grundportfolio, S. 22) 
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M 4 

Wie kann ich Sprachen besser lernen? (Hamburger Portfolio, S. 2-5), Blatt 1 
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M 4 

Wie kann ich Sprachen besser lernen? (Hamburger Portfolio, S. 2-5), Blatt 2 
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M 4 

Wie kann ich Sprachen besser lernen? (Hamburger Portfolio, S. 2-5), Blatt 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Ulrike Heitkämper, Goethe-Gymnasium Bensheim 
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M 4 

Wie kann ich Sprachen besser lernen? (Hamburger Portfolio, S. 2-5), Blatt 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Ulrike Heitkämper, Goethe-Gymnasium Bensheim 
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M 5a 

Das hilft mir beim Sprachenlernen (Thüringer Portfolio, Grundschule), Blatt 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Konferenz der Portfolio-Koordinatorinnen und -Koordinatoren der Hessischen Europaschulen 



BLK-VERBUNDPROJEKT SPRACHEN LEHREN UND LERNEN ALS KONTINUUM 
„Die Erweiterung der Methoden- und Lernkompetenz im Fremdsprachenunterricht 

durch die Arbeit mit dem GeR und dem Europäischen Portfolio der Sprachen“ 
_________________________________________________________________________________ 

- 29 - 

M 5a 

Das hilft mir beim Sprachenlernen (Thüringer Portfolio, Grundschule), Blatt 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Konferenz der Portfolio-Koordinatorinnen und -Koordinatoren der Hessischen Europaschulen 
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M 5a 

Das hilft mir beim Sprachenlernen (Thüringer Portfolio, Grundschule), Blatt 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Konferenz der Portfolio-Koordinatorinnen und -Koordinatoren der Hessischen Europaschulen 
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M 5a 

Das hilft mir beim Sprachenlernen (Thüringer Portfolio, Grundschule), Blatt 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Konferenz der Portfolio-Koordinatorinnen und -Koordinatoren der Hessischen Europaschulen 
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M 5b 

Was mir beim Sprachenlernen hilft (Thüringer Porfolio, weiterführende Schule) 
Blatt 1 
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M 5b 

Was mir beim Sprachenlernen hilft (Thüringer Porfolio, weiterführende Schule) 
Blatt 2 
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M 5b 

Was mir beim Sprachenlernen hilft (Thüringer Porfolio, weiterführende Schule) 
Blatt 3 
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M 6 

Projektideen (Portfolio der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol), Blatt 1 
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M 6 

Projektideen (Portfolio der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol), Blatt 2 
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M 6 

Projektideen (Portfolio der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol), Blatt 3 
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M 6 

Projektideen (Portfolio der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol), Blatt 4 
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M 6 

Projektideen (Portfolio der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol), Blatt 5 
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M 7 

So lerne ich Sprachen (Irisches Portfolio, S. 61-68), Blatt 1 
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M 7 

So lerne ich Sprachen (Irisches Portfolio, S. 61-68), Blatt 2 
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M 7 

So lerne ich Sprachen (Irisches Portfolio, S. 61-68), Blatt 3 
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M 7 

So lerne ich Sprachen (Irisches Portfolio, S. 61-68), Blatt 4 
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M 7 

So lerne ich Sprachen (Irisches Portfolio, S. 61-68), Blatt 5 
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M 7 

So lerne ich Sprachen (Irisches Portfolio, S. 61-68), Blatt 6 
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M 7 

So lerne ich Sprachen (Irisches Portfolio, S. 61-68), Blatt 7 
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M 7 

So lerne ich Sprachen (Irisches Portfolio, S. 61-68), Blatt 8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


